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Die Streikgcsahr bei der tlielchsbahir
Eies-tin, 2|. August. �wie iuir erfahren, ift Die

Durch Die oorgeftrigeu Qiefiireehiiugeu gefeiiaffeiie Lage
ieiueswegs dazu geeignet, hstilsslillllsllsil ilils eilie schnelle
iliid reibullgtllose Versliilldissiliiis zu el«lvecleii. Die diieichet
bal!ll ist zlvllr bereit, ill eiiligeli Punkten iiiigcssliiildiiissls
zu iliachell, dort! gehen Die tilusicllteii über Die Notioelidig
keit einer Erhöhung der Slliudcllliihllcs iliirtiillsig lioch weit
auseinander. Die tsitlsiiicsrtsrllllstell halten jedoch betont,
das! gerade hier eille Vleildcsrilllsl driiigclld uotweuDig fei.
nnd dcls! ihres  Erachtens Die Eiseilbahuer lliit einer Nell-
regellllig der Tarisis llict!t einverstanden sein ioiirDen, weuii
nicht eitle augeiueffeiie, Durch Das Steigen Der Lebt-lia-
uliltelpreise liegrillldistcs Erhöhung voll der tiic-irt!ollllt!li
bewilligt iviirbe. Die Gelverksrhllstsvcsrtreter erlliireu, das!
man auch Diesiiial eventuell uiit vltlhtirh ilusstclllilillslideii
Streits rechliell illllsse, loellli Die Verivllltiilig ieiii Ent-
gegelllouilllcli beweise. Jedeusallo stehen die Eiseuilahliers
organisatiollisil ans delli Standpunkt, das! aiii heutigen
Freitag die Eiltsrheidlllig sillllsil iuiisse. Sollte eine
 Einigung sich als unmöglich erweitert, dann wollen die

Groszorgiluisatiollcsliihresgllllvtvorstrllidrsausdenltiieirllberufen, 
lllll zllsrliliiillsii lliit diesen Stiftungen iiber ioi-itere Wiasniahllleli
zu besrl!ties!eil. Lijiaii hosst jedoch vorläufig noch illlnier, das!
bei eilleill Entgegeiiloilluiell der dlleichollrlhil eill Lohukallisis
lllit scharfen Filrlllcsii ilerlliilsdeli werben ianii.
Allsnieisllllil von illorivegerii aus Berlin.

Merlin, 20 August. �Ein Berlin haben eine Anzahl
hier clusiissiger uorlvegisrl!ei· Fanlitieiu wie ,,t!lstelislvstell«

� Schlafe Ettersrilde
Noillaii non Anat! Ali-the.

tliiclclldrilcii verboten.!
sitt. « orlses!illlg.

»Kann Frillllelll Lolti nicht aus ehrlicher Biuieiguiig Die
Meine werben, so lulissril  ich uufere Wege trellileli. Sei!möchte Sie dann zuul Oerbt lllll lllellle Entlassung gelleiell
haben-«

Er uiachte den! ziolilnlerzieiirclt elile stetse �lierlii-iigiuig,
uiiD ehe dieser zilr Besinnung iicilll, hatte Der Direlitor Das
Bllllllwr verlassen.

Tief erfehiipft faule Herr von Ketller ill selilcll weichen
Lederlilllbsessel

,,Dclo ist ia die reine Erpressilng,« stiihute er uns.
Da steclite Lotti ilorslihtlg deil �Ropf zur Tilr herein.
»Ist er loeg, Das alte übel?" fragte sie laciieuh.
»Dir belliilll

Kettllsr selil hiibfches Kind an, Das iiuu behutsalll Die Till-
hinter sich schloß.

,,Vllterl« sihnlcslcsllelte sie, beide Arille llill deil Hals Des
Vaters schliilgeild iliid ihre weiche Wange llll die seille
schullegelld »Wie bist Du hart zli iuir."

lliificher sah Der scholl halb dlseisilhiitcs zu ihr aus.
,,Dll lliachst eilleln nichts! als Angel. Wie dli deil

Bergerot behandeln, ist ileradezll llliglailblich.«
»Na, er aber erst. Jst das eine Art � ruelue Eiuladullg

so abzulehnen it« 
Spielball fein.�

v"
»Er will nicht dein
, War! will er nicht
seht lachte Lilttl hell. ,,Dll tust ia gerade, als iviire

Bergerot ein Freier-Wollt«
Itnatlloho Lotion-i&#39;m - Einnahme

Haesler

iift Dich gallz unglaublich," fuhr Herr« voll -

Soiiuutag, deil 25. August
L--...sp.

 Dslo! von ihrelil Berliner trorresiloildislitcsll erfahrt, durch
Das Polizeivriisidilllli Lillssiirdcsrilllss erhalten, innerhalb
il �wachen �Deutfehlaiib zil verlassen. löiriilid dllzll gibt
Das ftlfilclliiifc� illufireteu Der �liiohuuugsiiuiter ill Octlo
gegeii Deutsche, iiiDeui deutschen Stilcltctllligehltrigeil, die
ill Dslo tvohiieii und hier fefte �ililliirllllllil haben, Der weitere
Aliselithcllt verweigert lvird. Daruiu erfolgt Die iiiusiveifiuig
uoii iiiorivegerii aus Berlin, ioo es gegeiiivlirtig etwa Still!
lioriilegisrhcs Fslllliilicsll gibt. kstli zjnlllllillrg iliid cllldereii
deutschen Staaten sollen gleiche Ajiclsuegclll erfolgen.

Inkrafttreten Des  Siefeties
ulier eivltciiiDeriiiigeii.

Berlin, W. �liuguft. �Das am l2. August ilolll Reichs·
lllg genehmigte Getos! iiber Zolliindisrullgell tritt stir Getreldiy
Mtlilerel-Erzellgilisse, Malo, �liieh, frisches fflcsisch iliid Zucller
anl l. September, stir Wein aus hanbelspolitifchi-n Gitilldeil
erst am l0. Oktober, stir alle iibrlgell Waren lilit Ausuahilils
derFerro-Leglerilngell, der Tarisilumlner 86i! i! am l. Oktober
D. J. ill Krasr

Alunudlellg Polarflllg 192b.
Osten, ill. iilliisllst �wie fiih zeigt, ist nuiiiiiehr der

llelie Potlll«slllg, den Allilllidsisli stir Das ililchstis Jahr
bealifiihtigt, so gilt ivie gesichert. �Diesmal gilt es einen
Flug von Sviilbergell itber den Nordvol nach �illlasfa,
Der in geogrclpl!iscl!ei· Lieziehlllig ungleich lverlvollcr alt!
ein blos!el« Nordpolslllg ist, loeil daiili endlich iilllsschliisse
iiber Das grofie tlllllvlillllilt� Eieulicsisrilcstiicsl zivischeli dein
Pol iliid tilliiillrl gelvolililsll lverdell liiiiiieii, Die schlnl
liiilgsl eiii sialuitziel del« grogrllvl!isl«l!eii Fsorschlllig bilden.

»Viellellhl ist er es auch."
Jrht tanzte Mutti gallii liberlllilllg llll ßiuiruer umher.
»Ach, Vater, Das ist sa zilill Schreien, der alte .si�ililp!l.«
»Der Direlltilr ist iiaiilll illerzig Jahre alt.�
,,Alsosrlst Doppelt so aitivie ich Nein, ioeiill ich heirate,

Dann mirs! luelii Llisllster sung srlll llild sriscl!, eill gliter
Rciiueraii, Der uiit iuir Durch Dirli iliid Dlillii geht. Aber
nicht so �ii cilter uiiefeuetriger Kerl, der deil gclilzrii Tag all
Gisschilste deiliit iliid der stir die Aruieii nicht Die �Bohne
iibrig hat. Vergl-rot heirate ich nie, Vater, iliid se eher
du ihill Das lclar uiaehft, desto besser ist eo.«

»Ich lillls! gestehen, Laut, dli behaiidelst wichtige Lebens«
srageii lillt einein Leichtsinn, der lallt! ties scl!ulerzl. Ja! habe
dir scholl ost gesagt, das! ict! Vergl-rot schätze, das! er iuir ilii-
elitbehrllih ist iliid dcls! ich ihil lilll allen nur denlibcliell
Mitteln im uns sesseiil llliiihte.«

,,««l3ilie,« ilerbisllgtis sich Eharlolte ironisch, »aber nicht auf
ineliie .i i!steii. Ich heirate Den Direlitor nie, iliid zlvillgell

Das nlelsu Du lafie ich uiieh nicht.�
Der Fioilllllrizilsilrill seufzte. Das« ivns!te er ililr zu gilt.

Scholl als Kind hatten Strenge oder Oeloalt bei ihr voll-
stiilldig versagt.

Er llllls!te es also ill Gllte versuchen.
»Sei dort! oeriiiluftig, uleiue .Kletlle,« lelllite er ein.

»Von Zivclllg llalili dort! gar lllci!t Die Nede sein. Vielleicht
besillllst dli dich eines besseren iliid teriist Vergerota Wert
sli!its!i·ii.«

,,Allogcssihlilsseli,« iieisehte Lottl labouifih. »Jch habebereits gelvilhlt·«
,,Dll E
Der Koinnlerzleilrat loar ganz starr.
»Und Das sagst dli so, als loitre Das gar nichts.

Wer ist es Denn? Nallirllcl! ioieder so ein Aiitgistsilgey
rote icb sie schon dugelldioelse sortscblclieil mus!te.«

»Dieses Mal nicht, Vater.  Es ift einer, Der ses!t scholl
Tag und Nacht die Groschen znsanlillenzil it, ob es reicht,
ein armes Tioosrlillleln« ��� fte lachte dein tigt aus ,,zu
ernähren, wenn er olelleicht gar die uniform ausziehen muß,

�a
Ziehung s. Klasse vom II. bis It. August VII. �- um fte zu i!elraien.«

�Sirudc. Verlag iliid G�? edition:Ilaincllrlller �Drucker ct- hefc iiiaaft in. b. V.I m25.
Der iieiie uiiD aiisgedehlite Polarslllis soll lnitglich werben,
Dii Der Direktor der deutschen Doruierlverils bei seiuelu
jilllgstlsll Besuch ill Aiilislilisgcsli aus tilrlllld der lilit delli
zuriiclgellrrlrhtell Pillarslllgzellss geivoiiueiieu Ersahrullgell
erllilrt hat, das! eill noch grtifieres uiiD leifiuugsfiihigeres
Flugzclig stir· diesen Linn-il gebaut werben ltiuue. Teil«
liehllier lverdeli Die glcicheli ivie ill diesen! kstcihiz cllso ver
lllllilich iluch Der deutsche !Uiecl!clilili-i· Fesseln, sein. Die
Vlusbrillgllliis del· iiofteii soll auch fchou geregelt sein.
tilulluldsisli hat lllit bedenteiideil Einnahmen zu rechnen;
aus Dein Pliiilksiiiil iliid aus den Vortrllgeli ill Eilroiill
iliid tlliiilsril·ll. Ferner lvird Das �uiriiilgeliriichte Dorllierische
tsiotclrstllgzellg stir die Lltilstcs Des urfuriiuglieh 40000
Dollclr betragelideii ssireiseei an den ellglicl!-illistrlllisrhell
Flutsrhlkr �liiilfiiis verlauft, Der iui lilichslell Jahr eine
Stldslilllsljslisditiilll ullteriiillilllt iliid gegenwärtig ill
Norliiegeii weilt.
Die Hiludclsvcrtragsverhclildtllllgell lilit

Fsrlllikrelclr
District, 20. ilticguft. Dei« Berliner Ulerichterstcltter

Des ,,Jollrlial« behauptet, das! ain llr6evteiuber keine
eigentliches! deiltsrhssrclllzilsischeli Handetrtvertrllsssoew
halldlllllgisii ivicder alisgeliillliliilssl loerdcsll iviirDeu. Nur
Stilatascskristitr Dr. Trelldclelllllirg, Lcgatioiiorclt Ltiilcshrllllllili
iliid iiieheiiurai �Jjiathis ivlirDeu lillrl! Pilrict lolliillelr Der
lliest Der delltsrhcil tllbllrdliilliil iviirde ill Lierliu bleiben.

Diesliilcluirht Des »Iolii«llrll« trifft" zu. Aul til. September
follteu uieiiiiils eigentliche �lierliiiiibliiiigeu aufgeiiviiiiiieii
werben, soliderll es follie iuir festgestellt ioerdeli, ob liber-

»Lotti, dli bist ioohl sticht bei Siliileil. �Du deilllst doch
nicht etlvcl all deil iiiiigeu �Dieufciteu, delli ihr dcl zusilllig lnl
Obertal begegnet seid, deil dli gclr nicht lieu-ist, voll Deut bii
gcir nichts iveis!t«tl«

»Ja, Vetter, der ift�s. Dell llehllle ich."
»Aber nicht mit uielireui Willen. sei! dalilie � - so &#39;ii

iviiibigeii Oberleutnant, Der dir gleich beim erfleii Gehen so
den �iiopf uerDrc-ht, das! dli bllild iliid taub stir alles andere
bist. Deullst dli vielleicht, er will nicht beiii Geld, lole die
alidereii allen«

»Nein, Vater! Der liebt llllch eben, trogdeiil er glaubt
das! ich Tiposriillleiii betlil Hlsrlil .si�isllllllerzilsllrat« -

faule vor ihrelil Vater ill ehrslirehoiiollerSBelbellglliig zuscliiiuiell,,llili «&#39;
»Er lvird längst Durch Ülftlflclv-�Jlitlrin, die sa mit feinem

Freunde beliclllilt ist, lotssell, loer dli bist, unt! loellli er Das
soc-is! dann liebt er dich eben lole alle die Kerle, die Geld
brclilct!ell.« .

»Vclteri« Lottis Allgeu slllllleltell il!ii vor  Empörung
zornig all. � Eben Dariuu iveil teilweise, lole ich nur
linuler meines Geldes wegen geliebt werbe, hat mich die
rilltihaltlilse ßuuetguug Werden, der uiich sllr eill Schreib-
lliascbiiiisiilliildel hielt, bezaubern Jlu iibrlgell liellnst dli ihil
sa gilr nicht.�

»Nein, aber ich hclbeiiltih llcltllrliri! nach ihill erbuubigt."
 Sharlotte liiehelti- bitter. »Natllrllcl! - - Das ift fo Kans-

iiiuuusart.
,Die Ailollllllstlalitete gilt. Keine lchulDeu, angesehene

fiaiuilie, taDellofe SBi-rgaugenheit, Vater uild Brlider lnl Feld,
Mutter tot, Nitttel besihiitllllt.«

lFortsehllllg folgt.!

III-klein«, Zigarotton-lmpnI-I

Haesler



haupt eine Berhandlungsbasis vorliege. Nur wenn Staats-
sekretär Trendelenburg die Ueberzeugung gewinnen wird,
daß die Franzosen ihre unmöglichen Forderungen fallen
lassen oder herabn!indern wollen, besteht überhaupt Aussicht,
zu einem Einvernehmen zu gelangen.

Unwetterkatastropbe in der Provinz
Sachsen.

�illagbeburg, 21. August. Heute iiacht ist in Gerbstädt
ein schweres Unwetter ausgebrochen. Häuser sind zerstört,
Menschenleben solleu nicht gefährdet sein. Die Halle-Hett-
stedter Bahn hat infolge des Unwetters u!!d Dammrutsches
ihren Betrieb eingestellt. Der Zug Nr. 8 ist unterwegs liegen
geblieben, die Lolromotive ist entgleist. Negierungspräfident
Grüßner ist in das Unwettergebiet gefahren, um sich an Ort
und Stelle zu unterrichten.

Mittelalterliche Barbaren
Nun, 2l. August. Der katholische ,,Popolo« stellt

fest, daß die Politik Polens in bezug ans die Ausweisiiiig
der Deutschen a!!s Polen auch von! Stockholmer Kirchen-
kongreß scharf getadelt wurde. Das Blatt erhebt i!!!
Na!!!e!! der Katholikeci der ganzen Welt scharfen Protest
gegen diese mittelalterliche Barbaren die eine katholische
Nation gegen jedes Nienscljliclskisitsprinzip begangen habe
und die in keiner Weise begründet und gerechtfertigt werden
könne. «

So schreibt ein italienisches katholisches Blatt. Es
hat recht. Was aber t!!t Jtalien mit den Deutschen in
Siidtirol? Jst das nicht ebenso mittelalterlich und gegen
jedes Nienscljlichkeitspricizip?

Marokko
Franzöfischc Siegcsu!eldnnge!!.

Paris, 20. Llugust Ueber die niilitärischeti Ope-
rationen bei Nisila im Gebiet der Tsul, die unter de!!!
Konunando des Generals Voiclsiit vor sich gehen, gibt der
Korrespondcnt des ,,Ten!ps in Fes folgende Einzelheiten:
Die Riftruppen, die seit mehreren Tagen iiber einen be-
vorstehenden französischen Angriff unterrichtet waren, hatten
ztviscljett den Täler!! des Wed Ainelil !!!!d des El zjatidar
starke Kräfte zusammengezogen, jedoch nicht damit gerechnet,
daß auch auf den beiden Fliixscslii frauzösische Koloiineit
vorgehen !viirden. Jn der Frühe des 17. August begann
der Angriff. Die gegen das Zentrmn eingesetzten Kolottiieit
stießen trotz starker Vorbereitung durch Llrtillerieseiier ans
kräftigen Widerstand, der erst um 10 Uhr nachlief» weil
der Feind eine Umgehung befiirchtete und seine Stellung
eiligst räumte. Man rechnet damit, daß dieser Sieg die
bisher Abd el Rein: trengebliebenen Stämme zur Unter-
werfung veranlassen wird. Jedenfalls solleu  !! z. B. die
Tul und die Braue der Ansicht sein, daß Abd el Krim
den Krieg verloren habe, und sehr bedauern, sich ihm
überhaupt angeschlossen zu haben. Man hält es nicht
für ausgeschlossen, daß in wenigen Tagen diese Stämme
auf die Seite Frankreichs treten werden  ?!, um mit den
Franzosen Abd el Krim endgültig niederzukämpfen  Man

muß den französischen Siegesmeld!!ngen gegenüber skeptisch
sein; denn sie haben sich sehr oft als unrichtig erwiesen.
Falls die Tsul und andere Stämme tatsächlich von Abd
el Krim abgefallen finb, könnten die Franzosen einen
guten Erfolg buchen � Red.!

Jungfer, 20. August. Gestern abend eingetrosfene
Nachrichten melden den weiteren Vormarsch der französischen
Truppen, die in der Gegend von Tasa operieren. Der
Feind hat leichten Widerstand geleistet. Jm Zetttriiin ist
eine Abteilung in nördlicher Richtung vorgestoßen. Am
Abend hat die östliche Kolonne die Quelle des Wed el
Haniar besetzt, ebenso die südlichen Auskäufer des Ta!!dert-
gebirges. Gestern abend haben die in dieser Gegend
operiere!!den Abteilungen die vollständige Einschließuiig
des Tsuläljiassivs ausgeführt. Sämtliche Stämme sind
mit ihren Pferden und ihrer ganzen Habe dabei gefangen
genommen worden und haben fich unterworfen. Heute
vor!!!ittag haben die französischen Truppen ihren Vormarfch
fortgesetzt nnd sind im Tale des Leben angelangt, das
in dieser Gegend vor dem A!!griff der Riftruppen die
Linie der französischen Vorposten !1!arkiert hat. An den
übrigen Frontabfclsiiittett herrscht Ruhe.

Abd el min: greift Alhnceiuas an.
Niudt·id, 21. Llngust Osfiziell wird gemeldet, daß

die iiiistriisipeii am 20. August nachmittags de!! Angriff
auf den befestigten Platz Alhiiceiiias eröffnet haben. Die
spanischen {Batterien haben das Feuer beantwortet und die
feindlichen Geschäfte zum Schweigeti gebracht. Die Spanier
sollen zwanzig Tote zu verzeichnen haben. Spanische
Kriegsschiffe begaben sich an Ort nnd Stelle. Viennens-
tucrter Sachschadeii ist aus dcr Jnsel durch das feindliche
Feuer nicht angerichtet worden.

Sonntagsgedauken
Hab Sonne im Herzen, ob&#39;s ftürmt oder schrien,ob der Hinimel voll Wolken, ob die Erde voll Streit . . .Hab Sonne im Herzen, dann komme, was mag:�Das leuchtet voll Licht dir den dunlielsten Tag!

Ju Millioiien von Herzen unseres Liolkes haben diese
TBorte Eaesar Flaischlens freudigen Widerhall gefunden.
Ja, Sonne brauchen wir, viel Sonne in unseren Herzen
und hZänsern. Und fast möchten wir meinen, daß unsere
Vorfahren gar nicht so Unrecht hatten, wenn sie die
Sonne als Gottheit verehrten. Denn tatsärhlich verdanken
wir wohl -·- vo!! geistigen Werten abgesehen � fast
alles, was wir haben, der lieben Sonne. Täglich weckt
sie millionenfach neues Leben auf der Erde. Sie gibt
uns das goldene Licht des Tages, ohne das wir nicht
arbeiten, nicht leben könnten. Aber auch das uiilde Licht
des Llliondes, der des Nachts unsere stillen Straßen erhellt,
stammt aus ihrer Hand. Sie ist eine nnersetzliche Quelle
für unsere Gesundheit; alle verderblichen Krankheitskeiine
vernichtet sie mit ihren milden Strahlen· Jedes Frühjahr
läßt sie uns neue Nahrung wachsen; würde ihr Licht er-
löschen, so würde bald alles umkommen, was hier lebt
und webt auf Erden und wir würden zu Grunde gehen

Gausiitsztgcrfcst iuwtliaiiislait·aiii·«·30. August.
Der deutsche Sängerbund ist wohl nach dem deutschen Turnverein die gewaltigste deutsche Kulturgemeinfchafh

deren ideales Streben und Wirken unumstritten ist. Ueber die Landesgrenzen hinaus find ihm in der gesamten deutsch-
spreehenden Welt Mitglieder zugeströmt·
allen Erdteilen

Jn seinen 55 Vünden vereinigt er nahezu �l4 Millionen Sänger aus
Ein Zweig an dem großen Vaume des deutschen Sängerbundes ist der Schlefische Sängerbund, der sich wieder

in mehrere  Baue teilt.
DerGan IV feiert am 30. August in Namslau sein GausängerseftGauleitendet Verein ist zur Zeit der

MännersGesangiVeretn Name-lau, Gauliedermeister Lehrer Assig, Name-lau. Der Gau zählt insgefamt etwa 637 Sänger.
Er umfaßt folgende Vereine:

Sitz des Vereins Name des Vereins Vorsitzender Liedermeister

I. Trebnisz · Vürgergesangoerein 1888 Lehrer Neimelt Lehrer Neimelt
Z« Gtvß Wartenberg M.-G.-V. 1863 Hauptlehrer Schneider Kantor Waetzman
3. Militfch M.-G.-V. »Harmonia« 1872 Juftizoberseliretär Ernst Lehrer Winkelmann
4. Feftenberg M.-G.-V.,,Liederlrranz«1881 Kantor Pauli Kantor Pauli
5. Hundsfeld M.-G.-V. Concordia 1865 Kaufmann Vogt Lehrer Pohl
6. Oels M.-G.-V. 1851 Dbermufikmeiftera.Smllertens Lehrer Müller
7. Oels Lehrergesangverein 1896 Lehrer Sucht Kantor Knorn
8. Stronn, Kr. Oels M.-G.-V. �Einigkeit� 1883 Lehrer Menge Lehrer Menge
9. eyhan M.-G.-V. 1922 Paftor Kittelmann Kantor Riediger

10. GoschiitzKreis Gr.Wartenberg M.-G.-V. 1921 Tifchlermeister Chiller Kautor ohl
11. Konftadt OS. M.-G.-V. »Gintracht« 1851 Uhrmaehermeister Göhring Kantor leiner
12. ßtrehlig, Kr. Namslau M.-G.-V. 1919  Gutsbesitzer Quark Lehrer Ruhland
13. Rrafchnig, Kr. Militfch M.-G.-V. 1906 Vahnhofsvorsteher Verniclier Lehrer Schulz
l4s Oels - M.-G.-V. ,,Liedertafel« 1879 Kaufmann Wistuba Lehrer Baumhauer
15. Minleowslrcp Rr. Namslau M.-G.-V. »Frohsinn« 1924 Laudwirt Jäfchlie Lehrer Schönfelder
16. meumlttelmalbe, Kreis Groß

Yzclttenberg Männerchor 1910 Mollkereipächter Schutze Lehrer �Rolle
17. Glcnmeh Kr. Oels M.-G.-V. 1920 örster Paul Kantor Menzel
18.  ßlaufdye, Rr. Namslau M.·G.-V. utsbesißer Steuer Lehrer Sonnabend
19. Ödpwira, Er. Namslau M.-G.-V. �Eintracht� 1920 Stellenbesißer Wall Lehrer Hause
20. ullusbutg, Rr. Qels M.-G.-V. 1866 Hauptlehrer Seisfert Kantor Staesch

..2l. amslau M.-G.-V. 1863 Väcliermeifter Tise Lehrer Asstg

in Hunger und Kälte. Und zwar spendet die Sonne
Allen diese ihre Gaben, Guten und Bösen. Sie fragt
nicht nach Verdienst und Würdigkeit, sondern verteilt ihre
Güter ohn alles Ansehen der Person. �� Wenn wir
heute die Sonne a!!ch nicht mehr als Gottheit verehren,
so kann sie uns doch eine gewaltige Predigt sein von
dem Vater im Himmel, dessen Güte !!nd Geduld wir
schlechthi!! alles verdanken. Es gibt kein größeres und
herrlicheres Gleichnis von der unendlichen Gottesliebe als
die strahlende Sonne, die er über uns scheinen läßt.
Wie sie, so wird auch er nicht müde, Segen zu spenden,
gleichviel ob wir es verdienen oder nicht. � Doch noch
mehr ka!!n uns die liebe Sonne sagen. Was ist die
Sonne? Sie kann schon hier auf Erden Nienschen töten,
die sich leichsinnig ihren Strahlen zu la!!ge aussehen.
Je näher wir ihr kämen, desto unerträglicher würde ihre
Hitze werden; nur wenig würde von dem freundlichen
liebe!! Tagesgestirtt dann übrig bleiben. Jn Wirklichkeit
ist die Sonne ein ungeheurer glühender Ball von brennenden
Gasen und iljietallety ei!!e wahre Hölle des Verderbens
für alle Lebewesen, die in ihre Nähe kämen. Uud diese
Hölle ist die Spenderin unerschöpflichen Segens für !!!!s
ållicnscheir Liegt nicht auch darin ein wichtiges Gleichnis?
Wir Nienschen möchten immer glauben, Heil nnd Segen
konuue allein von freundlichen Schicksalen, von guten
Tagen. Da sagt uns die Sonne, das; gerade aus der
Glut des Leidens ewige Frucht reift. Und nur bJienschen,
die sich läutern lassen von dieser Glut, reifen ans zu
Gottes Kindern und zu Erben des ewigen Lebens. �-
U!!d noch eins! Jeder leuchtende Tag hat einmal fein
Ende. Der Sonnenuntergang, der auf jeden noch so
schönen Tag folgt �� hat er uns nicht auch etwas zu
sagen? Erinnert er uns nicht, daß auch die leuchtenden
Tage der Jugend, der strahlende Glanz des Lebens ein
Ende nimmt? Aus alle irdische Herrlichkeit folgt -�--
friiher oder später �- Nacht und Tod. -� Und dennoch
verzagen wir nicht. Wir toissen, nicht die Sonne geht
unter, sondern die Erde dreht sich und entzieht sich ihren!
strahlenden Licht. So ist es mich, wenn iuis das Licht
des irdischen Lebens erlischt. Wir gehen dahin, aber die
Sonne der Ewigkeit bleibt am Hinnnel stehen. Uud für
die Souneiikittder der Ewigkeit konunt die Stunde, da
Gottes Sonne a!!fs neue ausgeht, leuchtender und schöner
denn je. Vor allein, seit die Ostersonue dem A!!sersta!!de!!en
geleurhtet hat, dürfen wir fest vertrauen, daß denen, die
in seinen! Licht wandeln, die Sonne der Einigkeit trotz
Nacht und Tod nicht untergeht

Lichtes. 
Nan!slau, 22. August 1925.

??  Der gestrige Krammarliy war am Vorcnittag von!
Wetter nicht begünstigt; denn ein Regen ging in Jutervallen
nieder, durch den viele Landletite von! Marktbesnch abgehalten
wurden. Verkäiifer von auswärts dagegen waren schon früh-
zeitig zur Stelle, denn sie hatten sich zur Fahrt nach hier doch
schon an! Donnerstag vorbereitet. An! Itachinittag war der
Markt recht belebt; in verhältnismäßig groszer Zahl bewegten
sich die Besurher hin und her. Daß nnn aber auch entsprechende
Käufe getätigt wurden, möchten wir bezweifeln. Manche Ver-
kaufsstäiide blieben oft lange Zeit von Käuferii leer, namentlich
solche, wo Artikel zum täglichen Gebrauch, Bekleiduugsgegem
stände usw. feilgebote!! wurden. Verkätiser und Händler von
diverfem Kinderspielzeicg dagege!! scheinen gute Geschäfte ge!!!acht
zu haben, desgleichen solche, di llerhanb Süßigkeiten� Schoko-
lade und andere Leckereien �.� um Kauf oder aus den! Wege
des Glücksspiels anböten. Auch in anderer Weise bot der Markt
den! Publikum viel Unterhaltung. Eine Wahrsageriir lenkte
u. a. mit ihren Wnnderbriefeii ganz besonders die Aufmerksam·
keit zahlreicher Leute auf sich. Ein ,,Zauberkiinstler« verstand
es, für sie eine zugkräftige Neklame zu machen. � Die ein-
heimischen Seschäftsleutc hatten am Jahrmarktstage einen slotten
Geschäftsgang

i?  ,,Dutch Schlesiens Verge«! nannte sich die am 16-
b. um. abgehaltene Kraftwagew und kraftradsportliche Ver-
anstaltu!!g, welche der Gan IX Schlesieii des Allgem. Deutschen
AutomobibClub von! Stapel ließ. Stellt man an eine solche
Znverlässigkeitsfahrh die den Dauerwert einer Maschine erprobt,
an Material und Fahrer nicht geringe Anforderungen, so find
die in der Veranstaltung liegende!! Flach- und Bergpriifnngen
schwerste Aufgaben für de!! Kraftfahren Es dürfte weite Kreise
unserer Stadt interessieren, daß Herr Edgar Kittner unserer
hiesigen Ortsgriippe des A. D. A. C. auf einen! englischen
Notorrade �Sl. J. S.« in der Fluch· und Bergprüfnng �
erstere bei Reichenbach, letztere von der Forelle nach der Zimmer«
mannsbaude im Eitlengebirge �- die fchnellste Zeit aller Fahr-
zeuge erzielte. Siittner, ber auf deutschen Marter! wiederholt
bewiesen hat, daß er den an ihn gestellten Anforderungen ge-
wachsen ist, bildet bei feinen Sportskanieradeti einen gefürchteten
Konkurrenten. Wir wünschen ihm weiterhin, ebenso der Orts:
gruppe des A. D. A. C» für diesen tüchtigen Sportsmanm
volle Erfolge. Iluto Heil!

Deutsche Turnerfchaft Oaumeisterfchasten in!
�anftball!. Nachdem bereits im Juni er. die Gaumeifters
fchaften der Meifterlrlasse im Fauftball für den schief.-
Pofener Grenzgau ausgetragen wurden, finden am morgigen
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Deutsche Streiter aus heiligem Boden.
Der neue Band 4 des voni Reichsarclsiv herausgegebenen Front-

kärnpfer-Standardwerkes ,,Schlachtcrt des Weltlcrieges«: ,,Jildirim« d. . der Blitz ��� �Deckname für eine de clsitiirlcische Heeresgruppes
zeigt nicht nur, welch unermeßlich schwierige Sserslsiiltsiisse die deutschen!zu überwinden hatten, erg bt rächtlges. Nachstehend brngen wirAuszug aus dem im Verlag von Gerhard c5talliug, Dlbenburg i. O»
erschienenen ungeinein fesselud geschriebenen Werk.

Die Türkei war in den Weltkrieg eingetreten und hatte
sich an die Seite ihres deutschen Berbündeten gestellt. Eine
Unternehmung gegen den Suezkanal und gegen Aegypten,
das heißt dorthin, wo die britische Weltherrschaft sterblich
schien, zu richten, lag nahe.

Der Suezkanal ist in der Tat die Lebensader am Körper
des britischen Jmperiums, er ist die unmittelbare und kürzeste
Verbindung zwischen dem Mutterlande und seinen reichften
Koloiiien Wenn es der Türkei gelang. den Schiffe-Verkehr
im Kanal, auch nur fiir längere Zeit, zu unterbinben, mußte
dies die weittragendsten Folgen ftir die beiden seindlichen
Hauptmächte auf dem westlichen Kriegsschauplnsz England
und Frankreich, haben. Auch die deutsche Heeresleitung
konnte sich diesem Gedankengang nicht verschließen und be-
günstigte demzufolge alle daraus hinzielendcn Unternehmungen.

Die deutscheHeeresleitung hatte sich dementsprechend ent-
schlossen, dem Ersuchen der Türkei Folge zu geben und stellte
ein Expeditionskorps �- Kennwort Pascha �- zu diesem
weck zur Verfügung. Anfang März 1916 trafen die
ruppen in Süd-Paliiftina ein. Sie sollten, auf das Gesamt-

Expeditionskorps verteilt, dessen Hauptstüszen werden; neben
einer geschlossenen Fliegerabteilung berücksichtigte die Zu-
sammensetzung besonders Stämme und Material für acht
MaschinengewehpKompagnien, außerdem mehrere schwere
Batterien und Minenwerfen Flakzüge und zwei Feldlazarette
Oesterreich hatte sich durch Gestellung von zwei Gebirges-
batterien beteiligt. Die Gesamtstärke des Expeditlonskorps
betrug rund 16000 Mann.

Jede derartige Expeditiom wie sie ,,Jildirim" darftellt,
ist, wie Lord Wolseley sich einmal ausgedrückt hat, ein ,,doctors
and engeneers war«, d. h. ein Krieg, dessen Erfolg von der

tadellosen sanitären und technischen Vorbereitung abhängig
ist. Die Engländer verdanken ihre großen kolonialen Erfolge
nicht zuletzt der sorgfältigen Beachtung dieses Grundsatzes
Die Marschordnung muß auf Kriegsschauplätzen in heißen
Ländern umgekehrt fein, d. h. zuerst der Jngenieur zur Fertig- «
stellung des Weges, der Unterkunft und Wasserversorgung,
sodann die Formationen des Trains und Sanitätsdienstes
und zuletzt die fechtende Trappe.

General Allenby, der an der PaläftinasFrvnt komman-
dierende Oberbefehlshaber, ging ganz systematisch vor, d. h. er
ließ es sich angelegen sein, die Wiistenbahrr von der Operations-
basis Aegypten her leistungsfähig zu machen, eine Wasser-
leitung zu bauen und Berpflegungsmagazine anzulegen. Dendeitctåschen Vorbereitungen war also der Weg klar vorge-ze net. . . .

Ein größeres Teilunternehmen im April 1916 brachte
dank der ausgezeichneten Anlage und Durchführung einen
vollen Erfolg. Ein ganzes englisches Kavallerie-Regiment
wurde bei ElsKatja gefangengenommen. Anderseits trug
aber dieser Sieg in verstiirktem Maße dazu bei, die Engländer
erneut auf die ihnen drohende Gefahr aufmerksam zu machen
und zu einem stärkeren Ausbau ihrer Verteidigungsmaßnahmen
zu veranlassen· . . .

Mitte Juli l9l6, also in der heißesten Jahreszeit, die
den Aufenthalt in der Sinaiwüste nicht nur für die deutschen
und österreichisch-ungarifchen, sondern auch für die türkischen
Truppen zur Hölle machte, entschloß sich Oberst Frhr. v. Kreß,
obgleich ein Teil der schweren Batterien, durch das Verkehrs-
hindernis des Taurus und Amanus aufgehalten, noch nicht
zur Stelle war, zum Bormarsch Richtung Kanns. Auf den
Entschluß des Führers wirkte nicht zuletzt die verzweifelte
Verpflegungslage ein; die Magazine waren leer, der rück-
wärtige Nachschub des türkischen Berwaliungsdienstes ver-
sagte wieder einmal vollkommen. Die Begleiterscheinungen
blieben nicht aus, Typhus und Cholera faßten im Expeditions-
korps aß, Defertionen der türkifchen und arabischen Soldaten

uften sich.
Am 2. August stieß das Expeditionskorps 40 km östlich

des Kanals ·aus den Feind, der in überlegen» Stärke,
wohlverpslegt und ausgeruht, den Angrisf im befestigten
Lager von Romani erwartete. Der Ausgang der Schlacht
konnte nicht zweifelhaft sein. Arabische �Bataillone versagten,
die ermüdete türkifche Jnfanterie wurde von einer feindlichen
Kavallerie-Division umfaßt, nur mit Mühe und unter dem
Schutz der �Dunkelheit gelang es, in die Ausgangsstellungen
zurückzukehren.

Unsagbar waren die Leiden und Strapazen, die hier
inmitten des Grauen« der Wüste, umschwärmt vom nach-
dringenden Feinde, fern vom Vaterland deutsche und öster-
reichsrrngarisctse Männer Schulter an Schulter mit den ftill
und klaglos dahinsinkenden anatolischen Soldaten erduldeten.

er Ausgang des mißlungenen Konnt-Unternehmens
stellt den Wendepunkt dar in den Kämpfen ans der Sinai-
balbinfel. War bisher die Türkei der Angreifer gewesen,
so tritt sie diese Rolle nun an England

Mit zielbewuszter Energie gingen die Engländer weiter
vor. Dauernd trafen Berstärliungen an der Front ein, die
in dem Raum El Arisch� Ehan Saale-Teil Rifah ver-
sammelt wurden. Auch die türkische Seite wurde im Laufe

Die grosse Mode
in allen Farbens  liiiarsciaiiertini

der nächsten Monate durch frische Truppen gestützt, zumTeil chbesanden sie sich aber Mitte März 1917 noch im An-
mars

Am 26. März setzte schlagartig unter Beteiligung eng-
lischer Kriegsschisse von See aus der Jnfanterie-Angriss auf
Gaza ein. Unter Benutzung starker Kavallerie und �Bangen
kraftwagen, die zwischen Gaza und Tell Scheria durchstießem
erfolgte ein von allen Seiten die Stadt umsasfender Angrisf.
Nur den rasch entschlossenen Maßnahmen des Obersten Frhrn.
v. Kreß, dessen Hanptquartier in Birseba sich befand, war es
zuzuschreiben, daß mit größter Eile Teile der di. und 16. Division,
von Norden eingreifenb, den Feind in Flanke und Rücken
faszten und den anfänglichen Sieg der Engländer in eine
blutige Niederlage verwandelten.

Die erste Schlacht von Gaza war für die Türken
gewonnen.

Am 18. April erneuten die Engländer ihren Angrisf;
es kam zur zweiten Schlacht bei Gaza. Auch sie endigte
am Abend des Schlachttages mit einer sehr blutigen englischen
Niederlage; die Engländer verloren an 1 �00 Mann. Be-
zeichnend fiir die Grliudliehkeit der englischen Vorbereitungen
und die Solidität ihrer Arnnarschstraßen war das Eingreifen
von großen Danks in den Gang der Schlacht.

Mit der zweiten Gaza-Schlacht fanden bis auf weiteres
die Kämpfe an der Sinaisront ihren Abschluß. Wie aus
anderen Kriegsschaupläszen trat auch hier ein allmähliches
Erstarren der beiderseitigen Fronten ein, der Steüungskrieg
begann.

Bitte sofort
das Abonnetirerrt aus das�
täglich ersrheincndc

»! namslauek Stadien« l
für den Monat September zu erneuern. I

Alle Landbriesträgey Postanstalteiy sowie unsere Geschäfts-
stelle, Andreaskirchftraße 18, die Arisgabestellern Gaul,

Wilhelmftraße und Klosterstraßg Leppin, Ring
Siebenhaar, Schiitzetrstraszg H. W. Kastner,

Krakarierstraße 10 nnd unsere Arie-träger
nehmen dauernd Bestellnngen an.

Vor zehn Jahren.

SLH
l6. August. Ein Fort und zwei Zwischenwerke der Nord-

oftfront von Nowogeorgiewsk erstiirmt. Die Forts
der Südwestsront von Kowno erstürmt.

Siegreiches Bordringen der Armeen v. Scholsz v. Gaüs
wig, Leopold von Bayern, Mackensem Erzherzog
Josef Ferdinand und von Koeveß

Ein deutsches U-Boot vernichtet die Benzolfabrili in
Harrington an der Jrischen See durch Granatfeuer.

l7. August. Die Festung Kowno mit ftürmender Hand
genommen.

Die Armeen von Seholsz und von Gallwiz nähern sich
der Bahn Bialystok��Bielsk.

Zwei weitere Forts der Nordoftsront von Nowogeorgiewsk
erftürmt.

Heeresgruppe Leopold von Bayern erzwingt den Ueber-
gang über die Kamionka beiderseits Stemiatycze und
über den Bug bei Fürstendors

Deeresgruppe Mackensen wirst die Rassen über den
Bug und in die Vorstellungen von Brest-Litowfk.

Je vier italienische Angrisse aus San Martino und auf
den Brückenkopf von Tolmein gescheitert.

Erfolgreicher Angrisf deutscher Torpedoboote gegen englische
Kriegsschisfe bei HornsrifpFeuerschifs  siitifche Westk ilste!.

Stadtblattes«

18. August. Bei Souchez und in den Vogesen  Lingekopf
und Schraszmännly starke französische Angrisse.

Vor der Heeresgruppe Hindenburg räumen die Rassen
re Stellungen gegenüber Kalwarya��Suwalki.

Narew-Uebergang westlich Tykocin erkämpft. Nördlich
Bielsk die Bahn BialrsstoksNowogeorgiewsk erreicht.
Zwei Forts der Nordfront von Nowogeorgiewsk
erftürmt.

Heeresgruppe Leopold von Bayern dringt über den
Bug bei Mielnik  nördlich Janvw und Konstantynow!
und erstiirmt Niemirow.

Heeresgruppe Mackensen dringt bei Rokiino in die
Vorstellungen von Brest-Litowsk ein.

Deutsche Marineluftschisfe bombardieren erfolgreich bie
City non London nnd militärische Anlagen an der
Themse bei Woodbridge und Jpswich

August. Nowogeorgiewsk genommen.
Angrisf auf BrestsLitowsk  bis 24. August!
Schlacht an der Pulwa «� Nursec  bis 24. August!. Heeres-

gruppe Mackerisen wirft den Feind hinter den Kot-erka-
unb Patron-Abschnitt und in die Gegend von Piszca

Riemen-Schlacht  bis 8. September!
Schlacht bei Bielsk  bis 25. August!
Deutsche Seestreitkräste versenken im Rigaischen Meer-

busen drei rusfifche Torpedoi bzw. Kanonenbootr.
Englisches U-Boot ,,E l3� im Sand durch deutsches

Torpedoboot versenkt.
.August. Armee Gallwiß nimmt Bielsk und wirft die

Rassen iiber die Viola.
Heeresgruppe Leopold von Bayern erstiirmt Tvkary,

wirft die Rassen bei Tymianka.
Heeresgruppe Mackensen wirft die Rassen gegen den

Gürtel von Breft-Litowsk.
Zwei italienische Angrisse aus den Monte Evfton nnd

sieben italienische Angrisse bei Kozarsce abgeschlagen.
. August. Kriegserklärung Jtaliens an bie Türkei.

Weiteres Vordringen der Armee Eichhorn östlich nnd
südlich von Kowno, der Armee Gallwiß südlich des
Narew über die Bahn Bialrsftock�-Brest-Litowsk, der
Heeresgrrrppe Leopold von Bayern über die Bahn
Kleszczele � Wysoko - Litowsk, der Heeresgruppe
Mackenseir an der Koterka, Pulwa, am Bug bei
Ogradniki und an der unteren Krsna.

Englischer Angrisf gegen die Tiirken bei Anaforta ver·
lustreich znsammengebrochen

August. Starke sranzösifche Angrisse in den Vogesen
 Lingekvpf��Schraßmännle�Barrenkopf!.

Die Festung Ossowietz besetzt. Tykocin genommen.
Rnssische Gegenstöße nördlich Bielsk gescheitert. Russifche

Niederlage beiderseits der Switjaz-Seen und bei
Piszcza  östlich Wlodawa.!

Dberglogau. In einein Hof der CoselersStrasze fand
man in den Abendstutidetr den ltijtihrigen Bäckerlclsrlirikz Staats:
lans ttoticzalla aus tsilöglichierr in einer Vlutlaclse liegend auf.
Der herbeigernseiie Arzt stellte fest, das; Konczaüa durch einen
Schaf; in die Brust getötet worden war. Die tuihere Unter-

19.

l0 
III

22.

suchung ergab, das; ein junger Bursche an einen  Fenster des
Siiebeiihiritscs mit einen: Rcvolver unvorsichtig umgegangen war,
wobei sich ein Schusz löste nnd den Bäckerlehrlitisx nrittetr ins
Herz traf.

Vorverkauf von Messeausweisen
zum ermäßigten Preise von Mk. 2.� bei

Willy Haesler, Iamslau.



mit den bequemen Dnmptern der Sierro-Klosse
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�SIBE&#39;I&#39;G DIRECT« >>Siena Nessus«
Hervorragende Reisegelegcnheitcn I. u. III. Klasse
crner mit den beliebten Domplern

VWGSGICE DNVCITME HERR« VHICICIIIOE
· türMittelklasseundIILKlasse
äKostenlose Auskunft und Prospekte durch
gNORDDEUTSCHER LLOYD BREMENund sämtliche Vertretungen

in llamslmuE. RöhrlchLKrnkauerstr. 22; in Breslau: NorddeutscherLloyd, Generalageniurlloydrcisc-hüm « «&#39; � � � � nIMHn-nl ---- ist

Mk« Z " k! �WM
�Dr. AIfremcTcPfeiffer
Iacharzt für innere Krankheiten, Breslau, Asnezftraße 9.

RöllschewLos e und
Aufklebenummern

zu haben bei
I

0. 0|3|12, Inh. A. u. E. Ilnthen
Bank, Papim nnd Skhrcibusarciiliaiidlnng
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Empfchle mein

Lager fertiger

Schnbweren
einer giitigen Beachtung.

c. Siebenhaar
Sdyubmadyermei�ter, Schützenstrafie 21.
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Saaihelzen!
Ucpulun, Germioan,

Kupfervitriol, Formalin
zu Original-Fabrikpreisen.

0 s c a |- T | e l: z e
Germania-Drogerie.

Die neuen Stcnergcfetze erfordern
eine geordnete nnd gctviffeiihafte Bnkhfiilirritcg
siir große Geschäfte aber auch für den kleinen Handwerker
und Gewekbetreibendem

Uebernehme noch die Führung von Büchern im Monats:
abonnemenh Nachtrag-en und Dehnen rückständiger Biicher etc»
Steuersachen einfcbl. Vertretung beim Finanzamt

Bin Anfang nächste: Worin» in Name-lau anwesend.
Karl Langner, Bucherrevisoy Bkeglau 2

Arletiusftrafze 25.

BettfedermEinkauf
ist: Versrisssniresns««sarkse.

Doppelt gereinigte Qualitäten  taufen Sie zu
billigften Preisen bei

A«IBÆ«;KIUVJAA.UM. 
Hindenlinrgplatp

Il
h r r a. d e r

Torpedo, Siöwer, H. S. II.
nur erste Marken

Prima ms. Sieirikehlesc |
� Iiieeeeidpiei. Säieeeiebeiolylem
» Beannialyicezibeiieeis »
» Sjeiniohxenbritetks
» Gastein; � Hüttentois

Brennhoiz
offeriert ab Lager· zu  billigsten Tagespreifeit

Waggoicladnicgen zu Synditatsprcifeit

Gustav Fuhrig
Nantslan

r 
L

Zur Anfertigung

E; M Drucksachen jeder an
in moderner und sauberer Ausführung bei schnellster Lieferung

empfiehlt sich

Wende.

Daniel-r-
und getrennten
werben billigst nmgepreßt

G. Horn, Name-lau,
Hospitalgasse 2

 neben bem Gericht!.

Ekikisklsungen
fiir die heißen Tage:

Hinrbeerfafrmit 65% Znriier eingelwcht
Apfcllllcjlkp hoch einvom Faß nnd in Fla chcn

viuigst bei
llsnnr Sill�lll�lll, Nnmslnu.
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Llntto-Oel,
offeriert ab Lager zu billigften
Tagespreisen

Gustav Fuhrig
Ramglam

Bnbywäische
Babykleidung
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�Kinderwagen 
i�gäin jeder Ausführung
�Q8. Schwerin
is Gegr. 1834 &#39;1�c1.49.
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Namslauer Druckerei» Gesellschaft
AN a m s I a n , Andreas-kirchstraße In. I8.
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Vlagcntc�, Maochincnfclt
Dichtungen, Schläuche,Carbolincum, Eioonlacko,Pinsel, Farben, Fusobodcn-ackc, Benzin, Benzol.
Oscar »kleine

ermania-Drogcric.
Gebrn Sofa .

� Bettftellen v. 7.�� �
� Schränlte v.20.�� �
� Kinderwagen v. 20.� �

Zeig« Kssssx».ss-..Nssssgsxps-
Schuliiverlt u. a". 55""

Schwitalla. eaulltraie z.

« Okvemncheg ehrliches
Madrhen

möglichst vom Lande, nicht
unter 18 Jahren, zum 1. Sep-
tember gesucht.
Frau Gutsbesitzer Adolf Wasner

Deutsch Mnrchwitk
I

n00 neueren
alte, braune, roigeit. mit Bor-
lnieggdatum gibt ab an
Sammlek usw.  Solange Vorrat
reicht! Stück 1,25 Mark.
Brüll & ca» Breslau 10

Matthiagstrasze 88.

Übcrrra unqen für
Offset-u. tcindruckv
Plakate, Ka
Packun - 2mm. «.

ZAITJ HEFT-TO: x l
ewige. "7

r«»
�.�/por/�/ndur/r/e�.9�ewerb «:

KARSTPAN s
&#39;« "#35000 IRISlAlIItMoritxstnll jo

IIII



Holländer 20 Pfennig
F. 0.

[Feinschnitt]
50 Gramm Erhältlich

bei:
Haesler

Tabakfabrikate.

Sonntag, vorm. 8«l2 Uhr auf dem Sportplatz an der Turn-
halle hierselbst die Gaumeisterschasten im Faustball de
Mannschaftsklasserr A. und B  Mäirner! der Vereine Vernstadt,
Konstadt und Namslau  beide Vereine! statt. Die übrigen
Vereine des Gaues spielen zur gleichen Zeit in Oels bzw.
in Sacrau. Am Sonntag den 3 !· 8. cr. finden alsdann die
Endspiele aus der morgigen Vorrunde statt und zwar die
der Männerklafse A ebenfalls hier, außerdem noch die
münnl. Jugend; der Rest in Oels. Für die morgigen hiesigen
Spiele kann über den Vorrundensieger und! nichts gesagt
werden, da die Marinschaften durch Ergänzung und Austausch
mit beu anderen Klassen teilweise gänzlich neu und unbekannt

rd. Es ist nicht ausgeschlossen, das; die beiden hiesigen
Vereine wieder die legten  stärksten! Konkurrenten sein werden,
sofern nicht einer der beiden auswärtigen Vereine  Konstadt?!
sich dazwischen schiebt. Kg.

= Staatliche Lvtteriedkinnalsine Haeslen Gewinn-
nummern der 5. Haupt� und Schlußklasse 10. Tag:
50 471, 194 387, 223 528.

m Die Alrtiemcszesellschaft für AnilinsFabrilcation
«sAgfa! Abteilung Sehädlingsbekiirtrpfrcng Berlin S. O.
36 hat den Generalvertrieb siir Schlesien der in Landwirts
und Handelskreisen wohlbekannten Firma Friedrich �Bohl,
Vreslau J, Earlstn 29 siir ihre Erzeugnisse u. a. ,,Agsa« Saat«
beize und ,,Agfa" Troclcenbcsize übertragen. Diese liniuerfal:
priiparate gegen alle chemisch bekämpfbaren Pilzkrankheiterr
des Snatgrrtes wie Weizensteirrbranty Gcrstenftrcifenkrarrkheih
Gerstenhartbrann Haferflugbrand Roggenschrieeschimmeh

F!

"Nübenwurzelbrarid, zur Bodendesinfektion gegen Kohlhernie
zur Visizrrng von Gemiisesärnereierr sind durch alle einschlä-
gigen Genossenschaften, Frrtters und Düngemittel-Gros3harrd-
langen, Landwirtschaftslcanuner Breslau, größere Drogerien
und vom ständigen Lager des Generalvertreters direkt zu be-
ziehen, der auch gleichzeitig ein Lager in Maschinen siir
Trockeikbeize unterhält. Prospekte mit Preisen, Anleitung
und Gutachten gern gratis 311l� Verfügung.

=  Üriineirlte.  Plötzliche HeimichrJ Arn l8. August
lehrte. plötzlich in sein sheinratdorf der striegsteilrrelyirier Herr
Paul Krikotvsktr zur größten Freude seiner ElJiutterunb Auge:
hörigen aus Sibirierc nach hier zuriicl K. war im fJahre 1915
in rnssische Gefangenschaft geraten. Er hat sich inzwischen dort
verheiratet und brachte auch seine Frau mit nach Deutschland·

Groß-Marchwitz.  Ertrtirrkerr.! Als die verwit-
trete Frau tiadatsels hier vor-gestern ihrer Arbeit iraebgiirg, ver-
traute sie ihr zweijtihriges Söhucheti Walter der Obhut der
Großmutter« an. Jn einen! unbewachteu Augenblick verließ das
Kind das Haus, ging zum nahen Dorfteich, fiel hinein nnd er-
trank, da der Vorfall nicht gleich bemerkt wurde. � Vor
Jahresfrist ist der Vater des Kindes, der damals in Deutsch
Marchwitz wohnte, ebenfalls im Wasser umgekommen.

Provmzrelleek
Mengelsdorf O-L. Der mit Geireideabfahren be-

schäftigte Arbeiter Friedrich Hamann stürzte, als die Pferde
anrüctcten, auf die Tenne, wo er besinnungslos liegen blieb.
Er ist bald darauf im Neichenbacher Krankenhaus gestorben.
� Jn Thiemendorf verlor beim Abladen von Getreide der
Gärtner Lachmann plötzlich das Gleichgewicht, fiel ebenfalls
auf die Team. Die davongetragenen schweren Verletzungen
führten auch seinen Tod herbei.

Vreslau. Der Rangierer Karl Feig aus Vreslau
wurde auf dem Vrockauer Rangierbahnhof von rangierenden
Wagen umgerisfen und sofort getötet. Er hinterläßt eine
Frau und mehrere Kinder. �- Der Kaufmann Lewy, Jnhaber
eines Zigarrengeschiistes auf der Frankfurterftraße, hat sich
� vermutlich wegen schlechten Geschäftsganges � mit Gas
�vergiftet.

Editneibnih. Ein fetter Gewinn ist von der Seinigen-
gilde für das vom 29. August bis b. September stattfindende
Vürgersehieszen ausgesetzt worden. Er wird in einem lebenden
Ochsen bestehen.

ßeutmannsborf. Ein hiesiger Wirtschaftgassistent stürzte
bei Arbeiten in der  Scheune aus beträchtlicher Höhe. Er
erlitt so schwere Verletzungen, das; der Tod sofort eintrat.

Patschkaen Einen Roten Kreuz-Tag voraustalicte der
Vaterlcirrdische Frauenverein mit der Sauitätsloloiitre vom
Roten Kreuz.

Gleiwig Auf einer Radtour prallte der elf Jahre alte
Gymnasiast Georg Destellier mit einem Motorradfahrer
zusammen. Die dadurch erlittenen Verletzungen, waren so
schwer, daß er bald darauf verstarb.

Kiinigshiittr. Der Arbeiter Wilhelm Guziel aus Orzegow
geriet unter die Räder der Schmalspurbabn und war sofort tot.
» � Der älteste aktive Bergmann Deutschlands

tödlich verunglückt. Auf der Zeche Mont Eennis in Herne
verunglückte der 79 Jahre alte Hauer Kaum. Er erlitt eine
Quetschung, an der er noch gestern abend gestorben ist. Runen
ist der älteste Hauer der Zeche und zugleich der älteste aktive
Vergmann Deutschlands. Er war Veteran von 1864, 1866,
»und 1870/71.

K
Wert und

Wirksamkeit
eines Vlattes fiir die Veröffentlichung
von Ankiindigungen jeder Art werden
am sichersten bezeugt durch die Zusammen-
setzung und die Neichhaltigkeit des

Anzeigenteils
Diese Vorzüge finden Sie im

Nansistsrrr Stritileti

O!

A

do �ä
Letzte Iiækizrirfiierreriiu

fDepeschen des »Nanrslauer Stadtblattes«.!
Die T-leiidptencrnng.

Berlin, 22. Llngust Zwischen dem Reichsverbcrtid
vaterlijndischer Arbeitervereine, den! Lliesichsbiiiid deutscher
Angestellten-Berrifsvcrivände, nnd der n!irtselsastspolitisclseri
Abteilung des Reichslarrdbuudes wurde gestern eine
Besprechung über die Ursachen der Flcischterreriing ab-
gehalten. Nach einer lebhaften Llrisspraclse waren sich die
Versaruuielten darüber einig, das; die Ursachen der Tenerung
nicht in einer iibercriäszigen Steigerung der Erzeugerpreise,
sondern in der übergroßen Spanne zrvisrlseti Erzeuger-
und ikleinhandelpreis zu suchen sei. Es wurde schleunigste
Abhilfe dieses Iliißstarides gefordert.

Eisenbahnnriglück in tllnrerifa.
Sqlidq  im Staate Colorado!, 21 Arrgnsh Jn der

Nähe von Granite  im Staate Colorado! stießen zwei
Touristenziige aufeinnuber, wodurch zwei Zugbeattite ge-
tötet und etwa 75 Passagiere, darunter 15 lebensgefährlich,
verletzt wurden. Als der Beamte des Stcllwerkes bemerkte,
daß der eine der Lokomotivführer das Haltesigrral nicht
lieaclstet hatte nnd das; ein Zusammenstoß unvermeidbar
war, telegraphierte er sofort um Absendung eines Rettungss
Zuges. Der Zusamnreustosz ereignete sich erst eine Viertel-
stunde nach Absendung des Telegratiriues

Jusbruch 21. August. Nach Meldungetc aus Bozen
soll das Verbot des deritscheu Unterrichts in den siidtiroler
Schulen, das bisher siir die erste und zweite Klasse bestand,
auch auf die dritte ausgedehnt und auch jeder deutsche
Privatunterricht untersagt werden.

Abbruch der Verhandlungen im Baugewerbe.
Berlin, 21. August. Die Verhandlungen zwischen

Arbeitgeber und Arbeitnehmern im Baugewerbe haben zu
keinen! Ergebnis geführt und sind in der elften Abend-
stunde abgebrochen worden. Der Generalauisperrrrngs-
beschluß soll nunmehr am 28. d. Mts verwirllicht werden.

Our-ein, 21. August. Das in Königshuld im Kreise
Opveln gelegene Hüttenwerk wird am I. Oktober dieses
Jahres stillgelegt werden. Den Arbeitern und Beamten
des Werkes ist für den I. Oktober bezw. 31. Dezember·
gekündigt worden. Die Stillegung bes Werke« ist auf
den deutschspolnischen Zollkrieg zurückzuführen, da da·
Werk, das Material aus Ostoberschlesien bezieht, in-
folge der erhöhten Bälle gegenüber dem Westen nicht

�v 
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mehr konkurrenzfähis ist. Von der Kündigung werden
etwa 300 Arbeiter unb Beamte betroffen.
Der gieifcstrom der Amerikancr nach Deutschland»

as deutsche Generalkonsulat
Vliittermeldung im ersten Vierteljahr 1925 runb 4700, im
zweiten Vierteljahr 16 000, im Juli allein 4800 Visen für
Reisen nach Deutschland ausgestellt.

Vreslatu 21. August. Oe: bisherige Mitinhaber der
Firma Molinari & Söhne, Arnold  beatmet, ber vor kurzem
aus der Firma ausgetreten ist, ist auf Beschluß der Staats-
anwaltschaft am Donnerstag verhaftet warben. Der Verhaf-

in Newhork hat nach einer

i

tung follen Vetrügereien zugrunde liegen, die von der fallierten
Firma Molinari im Zusammenhang mit der Firma M. Otto
Grosa verübt worden sind.

ProdntteumarktberichtAmtliche Rotierurrgeu der an der �Breslnuer Produktenbilrse
vom 2t. August 1925 gezahlten Preise in Reichsmark bei �foforti erBezahlung trink für Kartosseln ilt der  Eraeuaernreis! ab dylefilrger
�Jßelälnbefgatiagingooggn Tag F» aldinigenftuziit Arrånaizme voåizskrititärsnn «; n, e ra par a· res au__oer e en. en eng: e re e:Mihrlcispiks Oels«aaten: Wenig  Befchaft. � �Rauhfutter: �Ruhig. �e! : g.

_ Titgliehe amtliche �Erinnerungen �00_krz!:mittl. Art und Gute der letzten Ernte bei sofortiger Bezahlung.
 betreibe: | 21. | 20. Dellaaten: 21. __|�g_42 _!;_

Weisen, neuer! 23,40 23,70 N. Winterrap 34,00 � �-m� gen . . . . .. i 17,50 17,50 Leinlarnen  l,00 �:�-sga er· . . . . . . .. I 17,50 17,50 Sen   �,�ranaer  �,-� -�,---- an aa ..  � � � ��In... mlnlmnß. » 18,00 l 18,00 ohn. blau msxjgoo ..J-.
..-__._ --.t"&#39;__;"�."_.&#39;!.&#39; �JE

Eiumacheariikel
Max Elb�s Essig-Essenz, Weinessig, Essigsprit,

Salicyl, Salicyl-Pergamentpapier. Spunde,
Fruchtharz. Weinstein, bchwefeliäden,

Weinsteinsäure, Zitronensäure.
Oscar Tieize
Germania-Drogerie.

OOOMO
Zu dem am

Sonntag, den 22. August 1·.
5
indenden

zsjirsrxerijsiiu Jesuiten-n
siriracrssiereisss Stcircrsiorf

unt! llingegcnd
erlauben wir uns hiermit die verehrte Einwohner-
schaft des Kreises Name-lau einzuladen.
Nachmittag 3 un: Festakt
stand» Konzert auf dem Festplatz

Dollsbeluitigungen, reichhaltiger
Glückstopf usw.

Abends 8 Uhr Babfenftreich. 
Anschlieszend

Tanz in drei Lokalen.
Ver Festausschusk

lllllllillksY

 bin. Seiten G. m.
Pianoforlefabcili tLiegnitz 1849!

Vertreter: Stadtkapellmftr. Grimm�tireuzburg.

IHDHHEUH

Familiendrucksachen
aller Art

in preiswerter, moderner und sauberer Ausführung
fertigt an

iiamslauer Druckerei-Gesellschaft m. h. H.
Namslau, �nbreasüiircfz�raße is.

fffyfvv

Dankbeielc von Aersten, Lehrern usw.und ums. Gutachten. War früherselbst ichs· Stottsrer. Jeder kann sich selbst von dem Uebel befreien. GebenSie kein Geld für wortlos: Kurse aus, sondern verlangen Sie sofort kosten-
los sei« Ists-bleis- I-- Vlarnoclro, Hannover, itilltiiss II.

|I|Il|llIIIIllllllililllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilll

liililiiiiiiiiililiiiliiiiiiiiiiislilliiiiiilililllsä

ist olt schon in l4 Tagen durch meinevorzügl. Methode beseitigt. Glänzende
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Die billigfte Bezugsquelle für

lirestauersliranntwejy
Liter 2,20 starte.

 bei größerer Entnahme billiger!

ist bei

Feclor Kellner

«s·-«:3:;:s:;:i:«:;:;:o:;:i -k:i::i:i:xi:isi:isk:isk:i:i--;:z -i:i ,z:i--:--:-:

 L r annya Z

Willy Alex Jockels
Verlobte

o.:.:
Namslau Breslaue: August 25.

Ilbgebante Beamte
Vertreter -� Vertreterinnen werden von großem Verein
unter günstigen Bedingungen bei sofortiger Verdienst-
Möglichkeit eingestellt. Verderber wollen Osferten mit
2 Paszbildern an die Hauptverwaltungsstelle Kreyher,
ßreslau, Sadowaftraße 84 II, richten.

 Eugen Kricke�s Nachfolger!

N a m s I a u , Krakauerstn 4.

Hans- nnd Grundbesitzer-Deren
��- Revision.

Unser Vundesvorsitzender
Herr Rechtsanwalt Dr. RiedeI-Breßlan

wird

Sonnabend, den 29. August
bei uns einen

Vortrag
über Auswertung der Hypotheken und
allen damit zusammenhängenden Fragen
abhalten, aus den die Mitglieder schon heut aufmerksam
gemacht werden.

Alles Nähere wird noch bekannt gegeben.
Der Vorstand.

Glänzende Erfolge
in der Viehrvirtschaft mit

CALÜI 315.1.-
H· Geringe Ausgaben, großer Erfolg! �im:

G A L V I s A L
fördert Wachstum, beschleunigt Mast, stärkt und kräftigt
den Körper, wirkt Knochenheilend, erhöht den Milchertrag,

beugt Krankheiten vor.
Prupekte durch unseren Vertreter: E. Röhricht, llamslauoder direkt durch Ehemtsche Werke vorm. H. C: E.Alberr,Vtebrich am Rhein.

50 Mk. Tagesverdrenst
u. mehr erzielen Herren, die bei der Landwirtschaft und
Gewerbe gut eingeführt und verkausstiichtig find, bei Ueber-
ncchme unserer Vertretung. Fordern Sie Einzelheiten von

heodor Lühr, Halle a. S.

Düngemittel- 
Industrie

sucht Verbindung
zur Errichtung eines

Consignaiionslagers.
Geeignete Lagerräume und Sicherheiten sind er-

forderlich. Jn Betracht kommen nur solvente Restes:-
tanten, die über entsprechende Kundstshaft

im Kreise Namslau
verfügen. Osferten unter B. F. 5260 an Rudolf
Masse, Qireslau.

NOOOOOOOOO

Das Natuslauer tiirttbiitittetti
darf ia deinem evangelischen Hause fehlen.

Es ist jederzeit erhältlich bei Herrn Kaufmann
Froyer, Ring und beim Küster, Herrn Spallek,
Vahnhofstraszr.

Preis 1,20 Mark.
Er. Pfarramt.

J. V. II. Langer, Pastor.

Kleine Inserate
haben in dem weitverbreiteten und gern
gelesenen ,,Namslauer Stadtblatt« den

größten Erfol!

s, . -

M

wozu freundlichst einladet

mit; Gasthaus, anvertraut.
J&#39; Sonntag, den 23. August 1925

Großer Tanz. i
Es ladet ergebenst ein

M. Opitz.
Anfang 6 um.

sz lltltqeklicttek seltsame�
� Verein 1892

llamslau.
Monatsuersamntlung Montag. den

8 Uhr abends im Vereinslo at.
Sehr wichtige Tagesordnung.

Vollziihliges und piinktlicheg Erscheinen erwartet

V
It. August «

Der Vorstand.

«

Altstadt.
Sonntag, den 23. August 1925

Großes

Ernte-Kränzchen
Spallek,  ßaitmirt.

Llrluiter
kräftig nnd ehrlich

kann sich melden «
Namstauer Stadtmtthle

Stgrker

Dampf- 
Dresdtsvtz
gebraucht, sehr gut erhalten,
sofort betriebsfähig, billig zu
verkaufen.

E. A. Fromm
Ronitaht.

Maurer
stellt noch ein

ltikeigepöaugeschäst 
Ramslam
Einsuchde Stütze

besseres Mlidchen
mit guten Kochkenntnissen für
sofort gesucht. Niir Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei
Frau Katasterdirelttdr Woliny
 Zarlsrnbe, Kaiserin-Alter 6.

1 wühlen:
s Arbeitertellt noch ein
Msthle Attstadt

ÄJJCI

Montag, d. 24. August 25.
vormittags 9 un:

werde ich in Steinersdorf
1 Breitdresuser

zwangsweife veksteigern.
Bieteroersammlung im Gast:

hause Quafchnen
Schiffner

stellv. Obergerichtsoollzieher 
in Namslau

Montag, d. 24. August 25
vormittags 9 Uhr

werde ich in Namslan  im
Gasthaus Weder!

1 neues Biisset
vormitags 11 Uhr

 Bieterversammluna Gasthaus
Müller, Stiel!. Vorstadt!
l i�lm�fä= U. lllcißtscflifctlilc m!!! U.
1fti1llltlkz-ltlllclßgtiftilcliilcssilliflltlill 
öffentlich zwangsweise ver-
steigern _Koniecku

Justizobersekretär
stelle. Obergerichtsvollzieher.

Butterbiruen
�Mappe Liebling«

Its Pfund schwere Früchte
empfiehlt Maskos.

Ein kräftiger

Sttuicdeleltrling
kann sich sofort melden.
Scltmtedemctster Meister
Eckersdorß Kreis Namslau

Jungen« Mann
21 Jahr, mit guten Erzeugnissen,
sirm in Buchführung u. Steno-
graphirz sucht fiir sofort oder
1. Oktober

Stellung
Angebote unter K. H. 112

an bic Geschöstsst des Cötabtbl.

TO a a: b Ei: e Ein neues
Gecxlktsrtrestx f. xchltefisen für än�tgtg�ggxfßxieb,

T« Nu« 70- �.3&#39;t>.:;1�*.:3:;.��*&#39;�°�&#39;""°�°
sebs 1 kaum.


